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Von Hamburg bis Memmingen – überall im Land demons-
trieren Menschen gegen Rechtsextremismus. Lokal-
zeitungen greifen die Proteste sehr unterschiedlich auf. 
Manche veröffentlichen Sonderseiten und Videos, andere 
berichten eher zurückhaltend. Wir haben gute Drehs 
herausgesucht.
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96 Prozent der deutschen 
Landkreise und  kreisfreien 
Städte rechnen bis 2050 
mit mehr extremen Wetter-
ereignissen. Das ergab die 
Umfrage eines Journalis-
tenteams. Wie die Ergeb-
nisse im Lokalen genutzt 
werden können, erläutert 
Jana Heck.
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Ein ehemaliger 
US-Soldat, der in 
Deutschland sta-
tioniert war, sucht 
einen früheren 
Brieffreund aus der 
Region. Die Redak-
tion des Hanauer 
Anzeigers hilft.
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Im Podcast „Die Ausreißerin“ porträtiert die 
Audio-Redaktion des VRM das Leben einer 
Frau, die in einem Kinderheim in der DDR 
gefoltert wurde. Sie glaubt, dass ihre Zwillinge 
fälschlicherweise für tot erklärt wurden.
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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Subkulturen und ihre Sprache ändern sich stetig: Wo 
früher die Post abging, ging später der Punk ab. Und 
heute heißt es etwas martialisch: „Slay!“ Punks sto-
ßen die Menschen nur noch vor den Kopf, wenn sie 
Kurzurlaub auf Sylt machen wollen, dafür haben sich 
neue Ausdrucksformen zur Subkultur dazugesellt. 
Sie ist bunter geworden, vielfältiger, formenreicher. 
Egal, ob es um den Verkleidungskult Cosplay 
geht, um Dragqueens, um das Heavy-Metal-
Festival in Wacken oder um Techno-Clubs: 
Lokalzeitungen tauchen ein in die Szene. Und wir 
stellen die Umsetzungen vor (Seiten 4 bis 13).

Im Magazin widmen wir uns einer Bewegung, die gar 
nicht so viel Aufmerksamkeit erhält, wie sie verdient 
hätte. Denn es ist doch erstaunlich, wie viele 
Menschen sich relativ spontan den Demonstra-
tionen im ganzen Land angeschlossen haben, 
um ein Zeichen gegen Rechtsextremismus und 
Rassismus zu setzen. Es dürfte sich um eine der 
größten Bewegungen der Nachkriegszeit handeln. 
Aber werden die Bedürfnisse dieser Menschen ge-
nauso ernst genommen wie etwa die von Landwirten 
oder Lkw-Fahrern? Gehen die Medien ausgerechnet 
über diejenigen Menschen oberflächlich hinweg, 
die die Demokratie verteidigen wollen? Einen „ARD 
Brennpunkt“ gab es dazu jedenfalls nicht. Wir haben 
nachgesehen, wie Lokalzeitungen über diese De-
monstrationen berichten (Seiten 14 und 15).

Mit einem bitteren Kapitel der deutschen Nachkriegs-
geschichte befasst sich die Audio-Redaktion des 
VRM. Sie porträtiert in einem Podcast eine Frau, die 
in einem Kinderheim der DDR gefoltert wurde. Dabei 
geht es auch um den unfassbaren Skandal, dass in 
der DDR offenbar Babys für tot erklärt wurden, die in 
Wirklichkeit noch lebten. Ein weiteres Beispiel dafür, 
dass Lokalredaktionen dranbleiben an der nötigen 
Aufarbeitung der Verbrechen des kommunisti-
schen Regimes. Auch darin besteht die Wächter-
funktion des Lokalen.

Wir wünschen eine anregende 
Lektüre!

Ihr Stefan Wirner,
Redaktionsleiter der drehscheibe
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